
Bundessozialgerichf

2 EU 199/64

Verkündet am
29oSepto 1965

Reg30hcrsehretän'
Schriftführer

Im Namen des Volkes

h1den1Rechßsheii

Klägerin und Revisionsklägerin,

Prozeßbevollmächtigter:

g e g ein

die Hannoversche landwirtschaftliche Berufsgenossen—
schaft, Hannover, Elkartallee 25,

Beklagte und Revisionsbeklagte,

beigeladen: Landkrankenkasse für den Kreis Norden9
Norden, Burggräben 46,

hat der 2° Senat des Bundessozialgerichts auf die
mündliche Verhandlung vom 29° September 1965 durch

Senatspräsident B r a c k m a n n

— Vorsitzender—,

Bundesrichter D e m i a
nli ' und

Bundesrichter H u n g e r,.
Bundessozialrichter Dr° S p r.i c k und

Bundessozialrichter H e n n i_n g e r

für Recht erkannt:-

Die Revision gegen das Urteil des Landessozialge— ‘

richts Niedersachsen vom 10. Juni 1964 wird zurück-

gewiesen‚

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten°

°Ä!f2<?
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Die Klägerin ist die Witwe des am 25° Juli 1959 tödlich
verunglückten Treckerfahrers Gerhard U Sie macht

gegen die beklagte Berufsgenossenschaft Ehtschädigungsane

sprüche aus der gesetzlichen Unfallversicherung geltendo'gl.

Ua, der bei einer Dreschmaschincngemeinschaft als Trecker—

fahrer beschäftigt war und am Unfalltag zu einem Bauern

Heu gefahren hatte, war auf der Rückfahrt in eine Gast—

wirtschaft eingekehrt° Nach Angabe des Gastwirts hatte er

bei einem Verweilen von
höchstens einer halben Stunde zwei

Doornkaat und eine halbe Flasche Bier getrunken° Auf der

Weiterfahrt geriet U. mit dem Treckerfahrzeug von dem be—

tonierten Mittelteil? der Landstraße nach rechts auf den,

»weichen Straßenrand ab und stürtzte mit der Zugmaschine in

den Straßengraben° Der Trecker fiel auf ihn; dabei wurde

Uo so erheblich verletzt, daß er im Krankenhaus gegen 21030

Uhr starb° Der Unfall hatte sich um 17„15 Uhr ereigneto

Um diese Zeit herrschte am Unfallort hochsommerliches

Wetter° Die Fahrbahn war trocken° Am Fahrzeug, dessen

Höchstgeschwindigkeit 20 km/st betrug, waren keine tech—
nischen Mängel vorhanden° Eine um 19040 Uhr entnommene

Blutprobe wies nach der Auswertung im Institut für gericht—

liche Medizin der Universität Göttingen einen Blutalkohol—

gehalt von mindestens 4,49 o/oo auf5

Die Beklagte lehnte durch Bescheid vom
25 Dezember 1959 den

Hinterbliebenenanspruch mit der Begründung ab, U° sei in—

folge Alkoholeinwirkung nicht in der Lage gewesen} den

Trecker im öffentlichen Verkehr sicher zu führen; der Un—

fall sei daher der versicherten Fahrt nicht zuzurechnen°

Die hiergegen erhobene Klage hat das Sozialgericht Aurich,

das die Landkrankenkasse für den Kreis Norden zum Verfah-

... 3 „..
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‘ren beigeladen hatte, durch Urteil vom 27° September 1961

abgewiesen°

fIm Berufungsverfahren hat die Klägerin vor allem geltend ge—
j'macht‚

es sei möglich, daß U° infolge eines auf die am Unfall—

tag herrschende Sommerhitze zurückzuführenden Ohnmachtsanfalls
; mit dem Trecker von der Fahrbahn abgekommen sei° Das Landes—

sozialgericht (LSG) hat über die Unfällursachen Zeugen— und
‘_VSachverständigenbeweis erhoben, insbesondere den Sachverstän—l

; digen Prof Dr° P' darüber gehört, von welchem Grad der
’ Alkoholeinwirkung an ein Treckerführer absolut fahruntüchtig
; sei° Durch Urteil vom 10° Juni 1964 hat das LSG die Berufung

' zurückgewiesen und zur Begründung u‚a° ausgeführt: U„ der zu
*iBetriebszwecken unterwegs gewesen sei, habe im Zeitpunkt des

Unfalls nicht unter Versicherungsschutz gestanden, da er
in—'

folge Alkoholeinflusses als Treckerfahrer fähruntüchtig ge—
' wesen sei° Ein Treckerfahrer sei ebenso wie ein Kraftwagen—

fahrer bei einer Blutelkoholkonzehtration (BAK) von 1,5 0/00

als absolut fahruntüchtig anzusehen° Dieser Gren2wert für_

_die absolute Fahruntü0htigkeit eines Treckerführers sei bei

U. im Zeitpunkt des Unfalls überschritten gewesen, Nach dem

' Gutachten des Sachverständigen Prof° Dr„ Pv habe die

BAK mindestens 1,51 0/00 betragen. Damit sei die Schlußfol—
a_gerung gerechtfertigt, daß die alkoholbedingte Fahruntüch—-b

tigkeit die rechtlich allein wesentliche Ursache des Un—

lfalls gewesen sei° Sonstige Umstände, welche als recht—

lich wesentliche Mitursachen des Unfalls in Betracht kämen,
seien im vorliegenden Falle nicht ersichtlichi Vor allem

sei kein Anhalt dafür gegeben, daß U° infolge eines Ohn—
_machtsanfalls verunglückt sei° Nach den Ausführungen

' des Kraftfahrzeugschverständigen Dipl, — Ing° P. sei
es zu dem Unfall wahrscheinlich dadurch gekommen, daß

U° den aus irgendeinem Anlaß nach rechts von der beto-

.-nierten Fahrbahn auf den weichen Straßenrand abgekomme—

nen Trecker zu plötzlich nach links zurückgelenkt und da—
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mit bewirkt habe, daß der hochgekuppelte Anhänger durch

seine Masssnkräfte die in Querstellung geratene Zugmaschine

zur Zeite geschoben und in den Straßengraben gekippt habe,

Die Fehlreaktion U's, bei dem Versuch, den Trecker nach

links zurückzulenken, sei auf die Alkoholeinwirkung zu—
rückzuführen und bilde die rechtlich allein wesentliche Ur—

sache des Unfalls, so daß der VersicherungssChutz für U°

entfallen sei°

Das LSG hat die Revision zugelassen,

4Das Urteil ist der Klägerin am 290 August 1964 zugestellt
worden, Sie hat gegen das Urteil am 250 September 1964

durch ihren Prozeßbevollmächtigten Revision eingelegt und

diese am 24° Oktober 1964 begründet, Sie rügt in erster

Linie, die tatsächlichen Feststellungen, auf denen die

angefochtene Entscheidung beruhe, seien nicht verfahrens—

rechtlich einwandfrei zustande gekommen° Dazu ist ausge—

führt: Das LSG habe die im Verfahren erstatteten Sachver—

ständigengutachten nicht gegeneinander abgewogen und nicht

das GeSamtergebnis;des Verfahrens berücksichtigt, Außer-

dem sei der Sachverhalt nicht ausreichend aufgeklärt wor—
den° Das LSG hätte es bei der Annahme des Grenzwertes für

die alkoholbedingte absolute Fahruntüchtigkeit eine8' .

Treokerführers mit 1,5 o/oo nicht bei dem Gutachten von

Prof° Dr° Px_ J bewenden lassen dürfen, sondern weite;

ren Sachverständigenbeweis erheben müssen° Ferner sei

nicht berücksichtigt werden, daß Uo'mit dem Trecker einen
A.Bremsweg von 4 Sekungen Dauer zurückgelegt habe; deshalb

._hätte ohne Zuziehung eines weiteren Kraftfahrzeugsachver—

' ständigen nicht festgestellt werden dürfen, daß U, bei
einer BAK von 1,51“b/00 die zur Vermeidung des Unfalls

erforderlichen Handhabungen beim Führen des Treckersäin—

folge der Alkoholbeeihflußung unterlassen habe. Auf—1

klärungsbedürftig sei auch dEtFrage, ob beim Abbremsen.

; 5 _
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des Treokérs der Anhänger überhaupt noch
so viel Wucht

auf die Zugmaschine habe ausüben können, daß diese um—
.

geschoben wurde° Schließlich sei die Schlußfolgerung V

des LSG nicht gerechtfertigt‚ daß mangels Erkennbar—

keit anderer Unfallursachen die alkoholbedingte Fahr—

uhtüchtigkeit u’s° den Unfall allein herbeigeführt habe°

Die Klägerin beantragt,

'
die Beklagte zu verurteilen, an sie die

gesetzliche Hinterbliebenenrente aus An—

laß des tödlichen Unfalls ihres Ehemannes

‚
vom 250 Juli 1959 zu Zahlen?

hilfsweise,
,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die

Sache zur erneuten Verhandlung und Entschei-

dung an das LSG zurückzuverweisen°

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Die beigeladene Ländkrankenkasse, die sich der schrift—

lichen Revisionsbegründung anschließt, hat keinen beson—

deren Antrag gestellte

II.

Die Revision ist zulässig; sie hatte aber keinen Erfolg°

Die angefochtene Entscheidung beruht in tatsächlicher Be—

ziehung_auf‚der Feststellung, U° sei im Zeitpunkt des Un—

falls mit einer BAK von 1,51 o/oo fahruntüchtig, d„ho in—

folge Alkoholbeeinflußung außerstande gewesen, sein.

Treckerfahrzeug verkehrssicher zu führen° Das LSG ist

hierbei davon ausgegangen; daß ein Treckerführer bereits
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bei einer BAK von 1,5 o/oo unter allen Umständen, done un—

abhängig VOn sonstigen Beweisanzeichen, fahruntüchtig sei°
Über die Frage, von welchem Grenzwert der BAK an der Fah—

rer eines — Wie hier — in der Landwirtschaft gebräuchlichen
Treckers als absolut fahruntüchtig anzusehen iSt, besteht

unter den Beteiligten Streit° Nach der Ansicht des erkennen—
den Senats kann diese Frage jedoch auf sich beruhen° Denn
die den Vereicherungsschutz ausschließende Annahme des LSG,

die alkoholbedingte Fahruntüchtigkeit U’so sei die recht—
lich allein Wesentliche Unfallursache gewesen, ist bei der
gegebenen Alkoholeinwirkung auch durch die festgestellte

Fahrweise U'su gerechtfertigto ’

Die Ausführungen des angefochtenen Urteils über den wahr—
scheinlichen Unfallhergang enthalten Feststellungen, welche
die Tatsache einschließen, daß U° im Zeitpunkt des Unfalls

infolge A1k0holeihflusees außerstande gewesen ist, den
VTrecker teChnisch einwandfrei zu handhaben° Nach dem vom

LSG festgestellten Sachverhalt hat Ua, dessen erhebliche

Alk0h01beeinflussung auf der Unfallfahrt auch die Klägerin
nicht in Zweifel zieht, im Augenblick der Gefahr, als der

Trecker von der festen Fahrbahn abgekommen war und auf den

Straßengraben zu fuhr, das Fahrzeug nicht verkehrsgerecht

geführte Das LSG hat auf Grund der Ausführungen des Kraft-
fahrzeugSaChVerständigen P vor allem für wahrscheinlich
erachtet, daß U° es

nicht fertiggebracht hat, den Trecker,

der lediglich infolge Vergrößerung des Rollwiderstandes

gder beiden rechten, auf den weichen Straßenrand geratenen

Räder aus der gewollten Fahrtrichtung abgezogen worden war,
wieder gefahrlos in die alte Richtung zu lenken; den wei-
teren Feststellungen des LSG ist zu entnehmen, daß dieses
UhvermögenUffs° auf einer Fehlreaktion ("Fehldosierung"}

. beim Lenkeinschlag nach„linkg; zu der es infolge der Alko—
holbeeinflussung gekommen war, beruhte°
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Die angeführten tatsächlichen Feststellungen hat die Ref

' vision nicht mit wirksamen Verfahrensrügen angegriffen°

‚Sie hat zwar eingewandt, der angekuppelte Anhängewagen

könne die Zugmaschine nicht in den Straßengraben gekippt

[ haben, da, wie die Bremsspuren auf der Straße gezeigt
f hätten, die Zugmaschine abgebremst und damit automatisch

in gleichem Maße die Geschwindigkeit des Anhängewagensi

herabgesetzt worden sei, Dieses Vorbringen ist nach An-

sicht des erkennenden Senats jedoch nicht geeignet, das

ordnungsmäßige Zustandekommen der Feststellungen des LSG

über den technischen Ablauf des Unfallgeschehens in Frage

'
zu stelllcn° Die Revision Verkennt hierbei, daß auch nach
ihrer Darstellung der plötzlich zu stark nach links ge—

steuerte Trecker noeh in Bewegung geblieben war, so daß

auch der Anhängewagen über die Kuppelung auf die zur Fahrt-

richtung des Anhängers mehr oder weniger quer gestellte

Zugmaschine immerhin drücken und damit bei der erfahrungs—

gemäß hoch liegenden Kuppelung noch eine genügende Stoß"

kraft entwickeln konnte,
um die leicht aus dem Gleichge-

wicht zu bringende Zugmaschine zum Umstürzen zu bringen°

Insoweit war daher weder ein Mangel in der Aufklärung
ldes Sachverhalts durch das LSG zu erkennen (@ 103 des

Sozialgerichtsgesetzes —SGG—), noch bestand für das Re-

visionsgericht Anlaß, den Sachverhalt in dem von der Re-

vision beanstandeten Punkte im Zurückverweisgungsweg er-
gänzen zu lassen,

Hiernach ist auf Gründ der vorstehenden, den Senat bin—

denden tatsächlichen Feststellungen des LSG (5 163 SGG)

davon auszugehen, daß U, mit dem Trecker in den Straßen—
‘ graben gestürzt ist, weil er wegen der erheblichen Alko—
' holeinwirkung nicht mehr in der Lage war, das Fahrzeug

im Gefahrenzeitpunkt den Erfordernissen der Straßenver—

hältnisse entsprechend zu handhaben, Daher hat jeden—
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falls, auch wenn ein Treckerfahrer bei einer BAK von 1,51

o/oo noch nicht als absolut fahruntüchtig anzusehen ist,

bei U° alkoholbedingte relative Fahruntüchtigneit zur Un—

fallzeit bestanden, ' ' ‘ ' ’ ' ' ‘ ’

Das LSG hat zu Recht geprüft, ob neben dieser Fahruntüch—

tigkeit U' S" betriebsbedingte Umstände vorhanden gewesen

sind, die als rechtlich wesentlich mitwirkende Ursachen

für das Zustandekommen des Unfalls in Betracht zu ziehen

sindo Bejahendenfalls wäre der Vereicherungsschutz trotz

der alkoholbedingten Fahruntüchtigkeit U' 80 nicht auszu—

schließen, es sei denn, sie hätte als die rechtlich allein

wesentliche Unfallursache angesehen werden müssen (BSG 12,

242)° Auf der Suche nach solchen Tatumständen ist das LSG

ohne Rechtsverstoß zu einem negativen Ergebnis gelangt°

Es hat insoweit unwidersprochen festgestellt, daß das Fahr—

zeug zur Unfallzeit einwandfrei beschaffen gewesen ist,

“ie Straße am Unfallort keinerlei Verkehrsschwierigkeiten

geboten und helles, trochenes Wetter geherrscht hat° In

dem Umstand, daß der Trecker wegen des Straßen€rnndes aus
der Fahrbahn geriet, ist keine betriebsbedingte_Unfallur»

sache von rechtlich wesentlicher Bedeutung zu erblicken°

Straßenverhältnisse dieser Art bilden auch für einen'im

Bereich der Landwirtschaft tätigen Treckerfahrer keine

ungewohnten Schwierigkeiten in der Handhabung des Fahr—>

zeugso ' ' ' " ' '

Es ist nach alledem bei der hohen BAK von 1,51 0/00 nicht

zu beanstanden, daß das LSG die auf den Alkoholgenuß_zu—

rückzuführende Fahruntübhtigkeit U's° als die einzige

rechtlich erhebliche Unfallursache im Sinne der im Recht

der gesetzlichen Unfallversicherung geltenden Kausalitäts—

norm (BSG 12, 242) erachtet hat° ' ' ' “
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Da Somit das LSGzu Recht entschiedenhat, daßdas Unfall—
ereignis vom 25° Juli 1959 keine Entschädigungsansprüche

nach den Vbrschriften der gesetzlichen Unfallversicherung

(% 542 der ReichsversichérungsOrdnung aF) begründet hat,

mußte die Revision der Klägerin zurückgewiesen werden

(%170Abs, 1 Satz 1 SGG)° " '

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 193 SGGo
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